
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1903

43 (20.2.1903)



Tageblatt . "MS

' ^ agesneuigkeiten .
^ Bade « .
! Karlsruhe , iS . Febr. Die Kron -

» rinieNin von Schweden und Norwegen

f . drgtt vormittag ; il Uhr von hier abgereist .

Di, Kroßherzoglichen und Erbgroßherzoglichen
LieM» asten begleiteten Höchstdieselbe zum Bahn -

Hof, Nach inniger Verabschiedung trat die

Kronprinzessin die Reise an . Die Ankunft in

Mm erfolgt morgen und gedenkt Ihre Kgl .

Hoheit mehrere Wochen dort zu verweilen . —

Die Höchsten Herrschaften besuchten nun Se .

Großh . Hoheit den Prinzen Karl , um sich

der Gräfin Rhena über das Befinden des

Prinzen zu erkundigen .
-
s
- Karlsruhe , 19 . Febr . Der Bankier

Herz ist heute abend aus der Haft entlassen

« orden. Wie wir hören , soll überhaupt keine

Anklage gegen ihn erhoben worden sein.
-s Mannheim , 19 . Febr . In dem Stahl -

» crke Rheinau ereignete sich ein schwerer
Unglücks fall . Der neu in Betrieb gesetzte

Wleifstein , der in der Minute Hunderte von

Umdrehungen macht , zersprang . Die Stücke zer¬
schmetterten dem daran beschäftigten Dreher
Jakob Schlachter den Kopf , sodaß das Gehirn
im ganzen Raume umherspritzte . Schlachter ist
28 Jahre alt und hinterläßt eine Frau mit

3 Kindern .
-f- VoM badischen Bauland , 19. Febr .

Das Dienstmädchen Eugenie Vier von Kreß¬
bach, gegenwärtig wohnhaft in Korb , wußte sich
bei einer Herrschaft in Ludwigsburg , bei der es
i» Dienst stand, den Reserveschlüffel zu ihres
Herrn Geldschrank zu verschaffen . Es stahl
nach und nach im ganzen über 1200 Mk . , um
sich eine prächtige Aussteuer anzuschaffen — ihre
Heirat stand nämlich nahe bevor . Beim Dienst -

« echsel nahm das Mädchen den wertvollen

Schlüssel mit . um später bei Abholung einiger
zurückgelassener Sachen vermutlich wieder zu
stehlen . Inzwischen wurde aber der Schlüssel
vermißt und der Verdacht des Diebstahls fiel
sofort aus das Mädchen . Dasselbe legte ein

teilweises Geständnis ab und gab den Schlüffe !
heraus . Die Vorgefundenen Gegenstände wurden

Freitag de» 2ü . Febmar

beschlagnahmt . Da sich das Mädchen in anderen

Umständen befinde! , wurde sie vorerst noch aus

freiem Fuße gelassen .
Freiburg , 19 . Febr . Vor dem Schwur¬

gericht stand der 62 Jahre alle Knecht Anton

Krämer von Hofstetten , Amt Wolfach . Derselbe

ist beschuldigt , den Brand verursacht zu haben ,
dem der Spitzhof des Landwirts Christof Tyoma
in Oberbiederbach bei Elzach am 8 . Jan . d . Js .

zum Opfer fiel . Krämer wurde wegen vor¬

sätzlicher Brandstiftung zu 4 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

** Freiburg , iS . Febr . Die Stadt steht

schon wieder unter dem Eindrücke einer furcht¬
baren Bluttat . Die Vermutung , daß dos

gestern früh an der Mauer des Friedhofes ,
etwa 50 Schritte links von dem Eingänge auf -

gefundene Kind das Opfer eines bestialischen
Verbrechens geworden , hat sich leider bestätigt .

Die Leiche bot einen geradezu entsetzlichen An¬

blick : ein Schnitt war in der linken Wange ,
ein tiefer Schnitt feiner unterhalb dcs Kinnes

und der Unterleib war furchtbar zerstümmelt .
Neben der Leiche , die teilweise entkleidet war ,
fanden sich ein Stück einer italienischen Zeitung ,
der Kamm des Kindes und der Tanzknopfstock ,
was darauf schließen läßt , daß das arme Kind

sich wohl gerade mit dem z. Zt . üblichen Tanz¬

knopfspiel unterhalten hat . Dienstag nachmittag
begab sich , lt . „Frb . Ztg ." , das 6jährige Mädchen
des Eisenbahnschaffners Karl Ullrich mit seinem

8jährigen Brüderchen zu seinen Gespielinnen auf
dem vor dem Eingang des Friedhofes unweit

der elterlichen Wohnung (Zunftstraße ) gelegenen
Spielplätze . Da das Mädchen abends sich nicht

zu Hause einstellte , wurde Nachfrage und Um¬

schau gehalten . Erst Mittwoch früh 8 Uhr ge¬
lang es dem Vater , sein Kind etwa 50 Schritte
links des Eingangs zwischen der Kirchhofmauer
und den dort gepflanzten Tännchen im Gebüsch
als Leiche in dem geschilderten entsetzlichen Zu¬
stande zu finden . Als der Tat verdächtig wurde
ein schon mit Zuchthaus und Gefängnis , darunter

wegen Sittlichkeitsverbrechens , bestraftes In¬
dividuum , Heinrich Pfister vojl Ebnet , fest¬

genommen . Derselbe , an besten Hose sich Blut

befand und in besten Besitz ein blutiges Messer

SttlrückMlzSgedLH« Per dtergcspaltrue
Zeile » Pf . Inserat « erbittet man dt»

spätesten» io Uhr vormittags .
IW.

gefunden wurde , stellte die Täterschaft bei Gegen¬
überstellung mit der Leiche in Abrede . Bei der
Leichenschau und Leichenöffnung , zu welcher Pf .
vorgeführt war , fanden sich zahllose Stiche (über
ein Dutzend ) , welche der Unmensch dem Kinde

beigebracht . einer davon durch das Herz . Die

Festnahme des der Tat verdächtigen Pfister
wurde durch die Aufmerksamkeit eines Metzger¬
jungen ermöglicht , der die Beschreibung desselben
beim Friedhofe gehört hatte . Pf . war nämlich
von mehreren Personen Dienstag nachmittag in

jener Gegend gesehen worden . Der Metzgerjunge
sah den Mann gestern morgen bei der Sinner¬

halle . ging ihm nach und machte den Schutz¬
mann auf denselben aufmerksam , der den Pf .
dann festnahm .

Drrrtfches Reich.
Kiel , 19 . Febr . Auf Anregung des

Kaisers ist die Bestimmung ergangen , Ge¬
denktafeln an Bord sämtlicher Kriegs¬
schiffe anzubringen , die an einem kriegerischen
Vorgehen teilgenommen und dabei Verluste er¬
litten haben .

* Kiel , 19 . Febr . Der Erbprinz und
die Erbprinzessin von Sachsen - Meiningen
reisten heute nachmittag nach Breslau zurück.
Prinz und Prinzessin Heinrich und Prinz
Adalbert begleiteten die Herrschaften zum
Bahnhose .

Berlin , 18 . Febr . Die nationalliberale
Fraktion des preußischen Abgeordnetenhauses hat
folgende Interpellation Bargmann und Genossen :

„Hat die Staatsregierung Kenntnis davon ge¬
nommen , daß die katholische Geistlichkeit in
Trier im Anschluß an einen Erlaß des dortigen
Bischofs von der Kanzel eine Erklärung ver¬
lesen hat , welche katholische Eltern , deren
Kinder die staatliche höhere Töchterschule in
Trier besuchen, mit kirchlichen Zuchtmittcln
bedroht ? In welcher Weise beabsichtigt sie die
staatliche Autorität auf dem Gebiet des Schul¬
wesens diesem geistlichen Uebergriff gegenüber
zu wahren ? - cingebracht .

Berlin , 19. Febr . Wie verlautet , beab¬

sichtigt Dr . Müller - Fulda beim Militäretat
eine Resolution einzubringen , in der er die Ein¬
führung der Wehrsteuer befürwortet .

JeuMetorr . 43 )

Heimatlos .
Roman von L. Jdtler - DertUi .

( Fortsetzung .)

»Es war nach dem Kriege von 1866, " be-
Mn er leise, mit ruhiger Stimme ; » ich war
«« junger , übermütiger Leutnant in einem Ber -
imer Garderegiment . Der Sieg von Königgrätz
Mtc alle preußischen Offiziere stolz gemacht,
und unsere Infanterie war nicht wenig von sich
eingenommen. Als der Feldzug beendet war
und die Ruhe des Garnisonslebens die Regi¬
menter wieder umfing , ließ manchen Offizier der
Ruhm von Königgrätz nicht schlafen ; unsere
« rmee war vorzüglich , aber sie sollte noch besser
» erden und tausende von Vorschlägen zur Ver -

Euuerung und Verbesserung unserer Truppen

A
- Waffen tauchten aus , wie die Pilze in einer

Rächt nach einem warmen Regen . Auch mein
vauptmann , der trotz des Feldzuges nicht zum
Major befördert wurde , weil er ein unfähiger
uud grenzenlos eitler Mann war , und der bald

Auus den Abschied erhielt , hatte eine Broschüre
?. tthneben über die vorzunehmende Verbesserung

^ Jnfanteriegewchrs . Die Broschüre enthielt
' uer einen unsinnigen Vorschlag , denn eine solche

Verbesserung der Gewehre wäre eine Verschlech¬

terung gewesen und die Herren im Generalstabe
lachten . In allen Weinstuben , wo Jnfanterie -

offiziere zusammenkamen , wurde über diese Bro¬

schüre gespöttelt , und mich , den blutjungen
Leutnant , plagte der Uebermut , eine Entgegnung
auf diese Broschüre zu schreiben und dieselbe
drucken zu lassen . Sie war in etwas über¬

mütigem Tone gehalten , aber der Inhalt , vom

sachlichen Standpunkte aus betrachtet , volle Wahr¬
heit , indessen im Grunde genommen war sie eine

abfällige Kritik und stellte meinen Hauptmann
bloß . Der schäumte vor Wut und er war mein

Vorgesetzter . Er zeigte die Sache dem Regiments¬
kommandeur an , und obwohl der Oberst mir

beistimmte , legte er mein Betragen als Insub¬
ordination gegen den Vorgesetzten aus , und ich
wurde zu drei Monaten Festung verurteilt mit

dem Bemerken , daß , wenn ich Offizier bleiben

wolle , ich in einem Linienregiment weiter dienen

könne. Dieses jugendlich unbesonnene Beffer -

wiffen war mein ganzes Vergehen . Ich büßte
es hart . Die drei Monate Festung wurden mir

sehr peinlich . Es waren mehrere Offiziere dort

interniert . Sie nahmen die Sache leichter , sie

fühlten sich durch ihre Vergehen nicht gedrückt,
sondern sie suchten sich die Langweile der Hast

durch allerhand Späße zu vertreiben . Diese

leichte Anffaflung war mir unverständlich ; ich

machte mir eine Menge trüber Gedanken , und
als die Zeit meiner Haft abgelaufen war , mochte
ich trotz des Zuredens meiner Kameraden nicht
mehr Offizier bleiben . Ich nahm meinen Ab¬

schied und ging auf Reisen . Ich war lange fort ,
da traf mich in England die Nachricht von dem
Ausbruch dcs deutsch- französischen Krieges . Den¬
selben Tag noch eilte ich zurück und bot dem
bedrohten Vaterlande meine Kräfte . Ich wurde
sogleich angenommen und als Leutnant bei dm
pommerschen Grenadieren eingestellt , weil ja mein
eigentlicher Wohnort , Mannshagen , in Pommern
liegt . Für unser Regiment brachte der französische
Feldzug manche schmerzliche Lücke , aber auch
manchen unverwelklichen Lorbeerkranz . Sie wissen,
daß das rechtzeitige Eintreffen des zweiten Armee¬
korps den Sieg bei Graoelotte entschied ; Moltke
selbst führte die Pommern ; wir gingen im Sturm¬
schritt , zuletzt liefen wir und waren dann mitten
in der Schlacht , wir wußten selbst nicht wie.
Von den Feinden eingekeilt , waren wir sofort
im Handgemenge , und unsere Kompagnie mußte
sich eine Gasse durch die Franzosen bahnen ,
immer vorwärts . Neben wir stand ein Unter¬

offizier , es war mein Schäfer aus Mannshagen ;
der brave Mann hatte auf echt pommersche Weise
das Gewehr umgekehrt und schlug mit dem Kolben

drauf . Ich hatte den Degen in der Rechten ,
den Revolver in der Linken . Da traf eine



Leipzig , 19 . Febr . Prozeß Exner .In der heutigen Sitzung wies der Gerichtshofden von der Verteidigung gegen den Vorsitzen¬den , Landgertchrsdirckior Müller , erhobenen
Ablehnungsantrag als unbegründet
zurück . Das Schwurgericht trat darauf in die
Verhandlung unter dem Vorsitz des Direktors
Müller ein.
^ München , 19 . Febr . Der Prinz - Regenthat durch Handschreiben vom 18. ds . Mts . den
Staotsminister Grafen Crailsheim , seinem
Ansuchen entsprechend , vom 1 . März ds . Js .von der Leitung des königl . Staat s -
ministeriums , des königl . Hauses unddes Aeußeren zu entheben geruht .* München . 19. Febr . Zmn Staats -
Minister des königl . Hauses und des Aeußernwurde unterm 18. ds . Mts . Kultusminister
Frhr . v. Podewils ernannt .

Straßburg , 19 . Febr . Wie die „Reichs -
ländische Korrespondenz " meldet , zündete gesternin der Wallachei , eines der ältesten Stadt¬teile Mülhausens , ein 12 jähriger Junge , dernicht ganz seiner Sinne mächtig ist, ein Feueran , das mit rasender Schnelligkeit um sich griffund eine große Häuserreihe in Asche
legte . 14 Familien sind obdachlos . Die meistensind nicht versichert.

Desterrerchifchr Monarchie .
Wien , 18 . Febr . Heute vormittag sind aufdem St . Maixer Friedhof die Ueberreste des

berühmten griechischen Freiheitshelden , des
Fürsten Alexander Apsilanti , ansgegrabcnworden . Apsilanti erlag am 1 . August 1828in Wien einem schweren Leiden , das er sichdurch die langjährige Haft in der FestungMunkacs zugezogen hatte , und wurde dann aufdem St . Marxer Friedhof bestattet . Die jetzige
Ausgrabung ist zu dem Zweck veranlaßt worden ,um die Reste in der Familiengruft aus demGut der Upsilantis zu Rappoltenkircheu beizu¬
setzen . Die Beisetzung daselbst wird aber nur
zeirweilig sein , da vor einigen Jahren schonvon der griechischen Kammer der Beschluß ge¬faßt wurde , die Ueberreste Alexander Apsilantisnach Nauplia , wo bereils sein Bruder Demeterein Nationaldenkma ! besitzt , aus Staatskosten
überführen und dort bestatten zu lassen .

Frankreich.* Paris , 19 . Febr In dem ProzeßCattaui - Humbert beantragte der Staats¬
anwalt die Freisprechung des Ehepaares
H u m b e r t.

* Brest , 20 . Febr . Ein Spezialkom¬
missar der Polizei begab sich nach Vaint
Mean , um den Schulschwestern , welchewieder dorthin znrückgekehrt sind , einen Aus¬
weisungsbefehl zu überbringen . Einige
hundert Landleute fanden sich unter dem Läuten
der Sturmglocken zusammen und nahmen eine
feindselige Haltung gegen den Beamten ein.Diesem gelang es jedoch in die Schule einzu¬

dringen und der Oberin den Ausweisungsbefehl
zu überreichen . Er konnte bann unter dem
Schutze der Gendarmen den Ort verlassen .

Bulgarien .
* Sofia , 20 . Febr . Die Sobranjenahm nach 2 tägiger Debatte über die Jnter -

i pellation Tokem wegen der gegen die make¬
donischen Komitees ergriffenen Maßnahmen mit
großer Mehrheit einen Antrag an , worin das
Vertrauen zur Regierung ausgedrückt wird .

Amerika .
* Newark ( Rew -Jerseh ), 19 . Febr . Heute

morgen stieß auf der Delaware - Lackawanna - Bahnein Zug mit einem Wagen der elektrischen Bahn ,in dem sich eine Anzahl Schulkinder befanden ,zusammen , wobei 9 Personen getötet und un¬
gefähr 15, darunter einige schwer, verletzi wurden .

Der Konflikt mit Venezuela .
* Berlin , 19 . Febr . Nachdem die diplo¬matischen Beziehungen zwischen der deutichenund der venezolanischen Regierung nunmehrwieder ausgenommen sind, wirs , wie die „Nocdd .

Allg . Ztg ." hört der sür Caracas ernannte
kaiserliche Gesandte Pclldram die Reise ausseinen neuen Posten in diesen Tagen antreten .* New - Jork , 19. Febr . (Reurermeldung ).Ein Telegramm des „New Juk Herold " aus
Port os Spain besagt , die englischen Marine¬
behörden erklärten , England sei entschlossen, einevon Castro durchgeführte Blockade nicht anzuer¬kennen. Seine Kriegsschiffe würden nicht zögern ,im Falle von irgend welchen Einmischungs¬
versuchen gegenüber dem englischen Handel in
Venezuela zu feuern . Bis zu seiner Ablösungdurch das in Reparatur befindliche Kriegsschiff
„ Qaail " sei das englische Kriegsschiff „ Rock. t "
verantwortlich sür den Orinoko und das be¬
nachbarte Gebiet . Das englische Kriegsschiff
„Pallas " führe die Aufsicht über die übrigeKüste .

Verschiedenes .
— Uebcr den Arbeitsplan des Reichs¬

tags teilen Berliner Blätter mit : Der Reichs¬
tag will , wie nunmehr ziemlich sicher feststeht,am 8. April d . I . seine zehnte Legislaturperiodeschließen. Erledigt sind dis jetzt erst zwei Etats
(die Etats des Reichstages und des Reichs¬
kanzlers . ) Es harren noch zahlreiche wichtigeEtats , wie Militär - , Marineetat und Etat des
Auswärtigen Amts , der Erledigung . In ersterLinie wird die 2 . und 3. Beratung des Etats ,die 3 . Beratung des Kinderschutzgesctzes und eine
einmalige Beratung des Entwurfs wegenAcnderung des Neichstagswahlreglements behu ' s
Sicherstellung des Wahlgeheimmss s zu erledigensein. Bis zum^Z . April hat der Reichstag noch
genau 40 Arbeitstage zur Verfügung ; dieselbenwerden vornehmlich zur Erledigung der drei
obengenannten Stoffe benutzt werden . Bleibt

dann noch Zeit übrig , so will man si» -mit der 2 . und 3 . Beratung des Phosph » swarengesctzes und der Beratung der Ax,kaffcnnooelle beschäftigen. Der Entwurf üb,kaufmännischen Schiedsgerichte wird wohlden Tisch fallen .
— Religionsstatistik der Erde .Direktor des Kgl . Württb . statistischen L,omtes , H. Zeller , hat eine Neligiousk .der Erde veröffentlicht . Danach betragSumme aller Erdbewohner 1644 510 000

diesen sind 534490 000 Christen , 1086 ,Israeliten , 175 290000 Mohammedaner
823 420 000 Heiden . Unter letzteren beß
sich allein 300 Millionen Konfuzius -AichAuf je 1000 Menschen kommen 346 Ch7 Israeliten , 114 Mohammedaner und ;
Heiden . Ein Vergleich mit früheren Ausstellersergibt , daß die Zahl der Christen viel stqwächst, als die der Anhänger anderer Rcligr ,Die bunteste Mischung der Religionen Hot Ajsdie Wiege des Menschengeschlechts ( Brahms
Buddhisten , Mohammedaner , Konfuzianer ).Afrika ist neben dem Polytheismus der
hammedanismus von zahlenmätziger Beden
Erst seit 100 bis 150 Jahren bahnt sichl
Christentum langsam und mühevoll Wiede«
Asten und Afrika , wo es bereits in den eß
Jahrhunderten seiten Fuß gefaßt Halle, se
Weg . Doch nicht die Zahl regiert die L
sondern der Geist , wie er von den christln
Ländern Europa und Amerika ausgehr .

Städtische Arrgelegenhette «.
b'

. Dur lach , 20 . Febr . Mitteilungender Gemeinderatssitzung vom l7 . Februars
Aus eine seitens des Gemeinderats bn b» -

Großh . Generaldirektion der Staatseisenbah « » ^gegebene Anregung hin teil ! diese Behörde wit,I
daß sie im kommenden Sommerdienst veriuä
weise eine Anzahl Güterzüge , die aus Belm
oder Vcrkehrsrückstchten keinen Hall bedürfe »in Durlach durchfahren lassen werde . Fürsdieses Entgegenkommen wird der Dank bei
Gemeinderats ausgesprochen .

Nach Mitteilung Großh . Forstamts ist
12 . ds . Mts - , abends 8 Uhr , im OberwLb
(Mastwaide ) ein kleiner Waldbrand entstandst
der aber , ohne Schaden anzurichten , von eine»
Bahnarbeiter gelöscht werden konnte .

Vorbehaltlich der Genehmigung durch dm
Bürgcrausschuß wird das Grundstück Nr . 4M
im Schollenacker mit einem Flächengehalt v»s
19 u 62 gm um 2400 Mk . an MechanikerA . Bürcklin käuflich abgetreten . Derselbe wsti
auf dem Grundstück eine Dreschmaschine aus-
stellcn.

Auf eine vom Großh . Beziiksamt an sämt¬
liche Gemeinden des Amtsbezirks gerichtete
Anfrage erklärt sich der Gemeinderat einstimmig
bereit , einem Bezirksverband zur Errichtungfranzösische Gewehrkugel meinen Arm und zer¬

schmetterte mir das linke Handgelenk . Der Schuß ,aus unmittelbarer Nähe abgegeben , war von
furchtbarer Wirkung , der Revolver entsank meinen
Fingern , und ich stürzte zur Erve , lieber mich
ging die Schlacht fort , ich habe nichts mehr ge¬sehen und gehört . Meine Verwundung war eine
schwere. Der ganze Knochen war zerschmettert ,wochenlang lag ich in heftigem Fieber , späterraubten mir die Schmerzen noch oft die Be¬
sinnung . Einmal hörte ich in meiner Nähe ver¬
schiedene Aerzte unterhandeln , ob mir die Hand
abgenommen werden müßte oder nicht . Einigewaren dafür , andere dagegen ; zuletzt mußten
sie sich wohl geeinigt haben , denn mir blieb aller¬
dings die Hand erhalten , aber sie wurde , was
sie bis auf den heutigen Tag geblieben ist, ein
unnützes , bei jeder Anstrengung den Dienst ver¬
sagendes Glied . Sie haben sich cinmckl darüber
gewundert , Fräulein von Brandow , daß ich immer
nur mit einer Hand kutschiere, aber ich kann
die Linke nicht gebrauchen , die Finger sind ge¬lähmt ; sehen Sie selbst , wie klein die Hand ist."Er hielt ihr seine beiden Hände hin .

„Vergeben Sie mir ! " bat Th kia mit feuchtem
Glanz in den Hellen , braunen Augen . „ Ich
war an jenem Abend so furchtbar erregt , daß
ich nicht wußte , was ich sagte . "

„Es ist ganz unglaublich , was schon alles

zwischen Ihnen vorgegangcn ist, " dachte Fräulein
Ursula erstaunt .

„Als ich endlich genas, " erzählte Herr von
Grünow weiter , „ wurde ich als Invalide ent¬
lassen ; aber nun kam das Nachspiel , das für
mich weit schmerzlicher war , als die Verwundung .
Ich wurde wegen persönlicher Tapferkeit zurDekoration mit dem eisernen Kreuz vorgeschlagen .Es wurde mir dies gesagt , um mich in meinen
entsetzlichen Schmerzen zu trösten ; aber ich er¬
hielt es nicht. Der Kaiser dekoriert keinen be¬
straften Soldaten . "

„ Das ist tragisch ! " ries das alte Fräulein
lebhaft , „der Kaiser hat wohl damals die näheren
Umstände nicht erfahren , und hattest Du Dich
vergangen , so hast Du die Schuld nun mit
Deinem Blute abgewaschen . Die Verteilung der
Kreuze geschah kompagnieweise , und daß Du
übergangen wurdest , mag an jeder andern Ur¬
sache liegen , aber nicht an jener unbedeutenden
Geschichte."

„Das eiserne Kreuz bekam aber mein Schäfer .Er hatte Schulter an Schulter mit mir gejochtenund die Auszeichnung redlich verdient . Unverletztkam er aus dem blutigen Feldzuge zu Frauund Kindern zurück. Ich gönne cs dem braven
Manne ; aber wenn er des Sonntags in dieKirche kommt , und das Ehrenzeichen auf seiner
Brust prangt , dann ergreift mich oft ein Gefühl

des bitteren Schmerzes . " Er senkte den Kopf
auf die Brust und schwieg. Auch die Damen
schwiegen. „Nun , Fräulein von Brandow , jetzt
wissen Sie alles, " begann er endlich ; „ >mo
wenn Sie sich nun von dem Bestraften adwcnScn
wollen , so muß ich es ertragen , wie ich die Un¬
gnade meines höchsten Herrn ertragen muß . "

„Was soll ich nur zu ihm sagen ? " flüsterte
Thekla dem alten Fräulein zu. « Es ist doch
nicht möglich, daß er wegen dieses unbedeutenden
Vergehens das eiserne Kreuz nicht bekommen hat .

"
„Das sage ich ihm alle Tage, " gab Fräulein

Ursula leise zurück ; „aber er hat sich den un¬
glücklichen Gedanken so in den Kopf gesetzt daß
ihn keine Ueberredung wieder herausbringt .

"
Herr von Grünow stand auf . „Es ist spät,

"
sagte er , und «Tante muß zur Ruhe gehen .

"
Er grüßte und ging auf sein Zimmer .

„Es ist ein Elend um diese Geschichte," seulstrdas alte Fräulein ; „ er kommt nicht darüber
fort , und wenn ich auch manchmal denke, er b«r
es vergessen, sowie die Angelegenheit berührt
wird , fällt er immer wieder in die alte Scldfl -
gual zurück. O Thekla , was hat dieser Mann
im Leben leiden müssen ! Keiner hat ein so gutes
Herz , und keiner wird so oft mißverstanden ur »
falsch beurteilt , wie er . "

Thekla antwortete nicht, sie dachte daran , nur
falsch auch sie ihn beurteilt hatte . (F - s )



B^zirkökrarllnhLuses in Turlach bei -

relrn wird unter 12s »« Leichenordner
« l -ldermacher Karl Bauer hier ernannt .

«2 ? er?Slt den nördlich , Leichenordner Dill

A » MV der Hauptstraße gelegenen Stadt¬flMd
wiesen -

Dkl Entwurf einer Abänderung des Gc-
wird gutgeheißen und dem-

Mst dem Lürgerausschuß zur Genehmigung
^ "^ Voranschlag der Gewerbeschule für das

1403 wird aufgestellt : die Einnahmen
^ «usaaben balancieren mit 11,695 Ml -, das
LnveNgen beträgt 9,l73 Mk. 28 Pfg.

Forstmeister Herr Zrrcher hat eine
Anzahl Exmiplare seiner im Forstwisserffchaft -

kichen Ceniralblatt ersch ' enencn Abhandlung
»Der Mittelwald im Forftbezirke Durlach " dem
Gemeinderat frcundlichst überwiesen , wofür
Dank ausgesprochen wird.

Einer größeren Anzahl Holzgeldschuldner
wird noch Stellung genügender Bürgschaft
Zahlungsfrist bis 1 . Oktober ds . Js . bewilligt.

Zum angeborenen Bürgerrecht wird Schmelzer
Max Heinrich Ludwig Ritter ausgenommen.

Es werden ausgestellt 8 Vermögenszeugnisse
und ein Zeugnis über amtliche Schätzung einer
Liegenschaft : zum Vollzug kommen 15 Einnahme-
und 49 Ausgabedekretnren.

Eingesandt .
Q Durlach , 19 . Febr. Ein in Harnisch

! geratener Architekt ergreift die Gelegenheit bei
den Haaren , d . r Oeffentlichkeit zu erklären, Laß
er einer von denen ist, „ die die ( sehr gut !) Stile
gründlich studiert haben " . Mit seinem Schluß¬
wort „ vixi " zeigt er sogar, daß er die Latein¬
schule besuchte. Wenn ich nächsten Dienstag
nachmittag meinen großen roten Cylinder aus-
habe , werde ich ihn bei den abgeworsenen Kapi-
tälcn respektvoll herunterziehen. Das Servis¬
käppchen mag ich jetzt nicht lüpfen , da ich irisch
geschoren bin . Beim Lesen jener an den Haaren
herbcigezogenen Behauptungen hat sich mir die
Frage aufgedrängt , ob es möglich ist, daß nicht
jeder das gute deutsche Sprichwort vom „ Eigen¬
lob " kennt ? Es dürfte sich sehr empfehlen,
das „Feindeslob " abzuwarten .

AMtsVeMündigungSbLertt für : öen Amtsbezirk MwürH .
Amtliche Kekanntmachrrngerr.

"

Handwerkskammer Karlsruhe .
Wekcrnntrnachurrq .

Gesellenprüfung betreffend.
Nr . 432 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß in

Ausführung der Bestimmungen der M 131 ff . des Gesetzes vom
26. Juli 1897 die Gesellenprüfungen im Frühjahr d . Js . stattfinden .

Die Lehrlinge haben sich behufs Zulassung zur Prüfung bei dem
Herrn Vorsitzenden des Prüfungsausschusses , welcher für das Hand -

°
Mkk , in welchem die Prüfung abzulegen ist, errichtet ist , anzumelden .

- Der Anmeldung , welche längstens bis Mitte März zu erfolgen hat,
ist beizufügen :

1 . ein kurzer , selbstverfaßter und eigenhändig geschriebener
Lebenslauf ,

2 . ein vom Lehrherrn ansgestelltes Lehrzengnis ,
3 . das letzte Schulzeugnis,
4 . die vvrgeschriebene Prüfungsgebühr von 3 Mark .

Tie Vorsitzenden der gewerblichen Vereinigungen , sowie die
-Bürgermeisterämter sind im Besitze des Verzeichnisses der Prüfungs¬
ausschüsse . Die vorgeschriebenen Anmelde - und Prüfungszeugnis -
sornullare sind von den gewerblichen Vereinigungen , den Vorsitzenden
der Ausschüsse und von der Handwerkskammer zu beziehen.

Wir machen ganz besonders darauf aufmerksam , daß es dem
Lehrherrn gemäß H 131 a . a . O . zur Pflicht gemacht ist , den Lehrling
zur Ablegung der Gesellenprüfung anzuhalten und die Nichtbeachtung
dieser Bestimmungen für Lehrherren und Lehrlinge von nicht unerheb¬
lichen nachteiligen Folgen ist .

Lehrlinge , welche in Großbetrieben ansgebildet worden sind ,
können an diesen Prüfungen ebenfalls teilnchmen .

Karlsruhe den 10 . Februar 1903 .
Der Vorsitzende : Der Sekretär:

_ Walz ._ vr . Loth ._
Den Leichenordnerdienft betreffend .

Durch Beschluß des Gemeinderats vom Heutigen wurde anstelle
des verstorbenen Gottlieb Benkendörfer der Kleidermacher Aarl
Sauer , im Hause Hauptstraße Nr . 56 ( bei Karl Walz ) wohnhaft,
Mi Leichenordner ernannt ; derselbe wird seinen Dienst am l . März
d. Js . antreten .

Weiter wurde beschlossen , den beiden Leichenordnern bestimmte
Bezirke der Stadt zuzuteilen und zwar wurde bestellt :

für den südlichen , dnrch di« Havptstraffe und deren
Verlängerungen in - er Aarlsruher Ällee und
Grötzingerftraff« begrenzten Bezirk

der Leichenordner Dill ,
2 . für den nördlich von den genannten Straffen

legen « ,, Teil - er Stadt
der Leichenordner Bauer .

Aride Leichenordner haben sich im VerhinderungsfallsS«gens»itig zu vertreten .
die Einwohnerschaft wird ersucht, im Bedarfsfälle sichdes für den betreffenden Teil - er Stadt bestellten^ "chenordners zu bedienen.Dnrlach den 17. Februar 1903 .

Der Kernelnöercrt :
Reich ardt . Fraitj

Slraßenwärlerstelle .
Die Stelle des Wärters auf

Strecke Nr . 44 der Landstraße
Nr . 13 zwischen Berghausen und
dem Hammerwerk Söllingen km
10,5 — 13,5 mit dem Jahreslohn
von 600 Mk. ist in Erledigung ge¬
kommen und kann dem Wärter
bei andauernd guter Führung und
Leistung nach den bestehenden Vor¬
schriften Beamteneigenschaft ver¬
liehen werden .

Bewerber wollen sich binnen
u Wochen unter Vorlage des Ge-
bnrtszeugnisses , des ärztlichen Ge¬
sundheitszeugnisses , des vom Ge¬
meinderat ausgestellten Leumunds¬
zeugnisses und des Militürpasses
und Führungsattestes bei Herrn
Straßenmeister Dilger in Durlach
anme lden . _

Ittersbach .
Kau - und Urchffol;-

Versteigeruug.
LE

L

Ittersbach ver-Die Gemeinde
steigert am

Montag den 23 . Februar
ans ihrem Gemeindewald nach -
verzeichnete Hölzer :

45 Eichen «Nutzholz) I . bis V . Kl . ,
15 Hainbuchen ll . u . III . Kl .,
50 FVtlenstämme und - Klötze
1 . bis 1 ! I . Kl . , 8 Erlen 1l . u
III . Kl . , 439
und -Klötze I . bis V . Kl -

Zusammenkunft vormittags um
Uhr beim Rathaus .

Ittersbach , 18 . Febr . 1903 .
Kappler , Brgrmstr .

Huber , Ratschr .

Neve ^
für Herren und Damen sind billig
zu verleihen

Lainmstratze 34 , 2 St
Maskenkostüm,

ein fast neues , Pirette , ist zu ver¬
leihen oder zu verkaufen

Herrenstratze 4, 2 St

ist billig zu verkaufen
Waldhornstratze 12 ll.

^ st,fkNleibig -^ R-
V keil . ^

Korpulenz , Fettleibigkeit ver¬
schwindet bei Gebrauch von Laar «
maiin 's Lntfettnngs - Thee mit
naturgemäßer Anwendung . Streng
reell , kein Schwindel . Bestandlheile
aus dem Packet angegeben . Ollian -
tiläl Nr . l : 3 Mk. , Nr . 2 : 5 Mk..
bet besonders starker Korpulenz Nr. 3 :
7 Mk. , Nachnahme oder Post¬
anweisung. Probecarton 1,50 Mk.

Nur echt von Gustav Laarmann ,
Herford . Niederlage in Dnrlach :
L. Schweizer , Adler- Drogerie.

9

Ten Gemeindevoranschlag für 1903 betreffend .
>,

^ 082 . Die Schlußberatung über den Entwurf des Gemeinde
drpchlags für das Jahr IW3 findet am

m, » 7 " "stag den 3 . März l . Js . , vormittags ss Uhr ,' Kathanst statt .
xj, Mitwirkung werden auch diejenigen eingeladen , welche mit
sind j? .̂ ."erkapital von mindestens 50000 gemeindestcuerpflichtig
dcr

'
si Steuerpflichtigen steht es frei , ihre Einwendungen bei
-Beratung vorzntragen oder schriftlich abzugeben.E nrlach den 19 . Februar 1903 .

Der Gemeinderat :
Rcichardt . Franz .

s- Privat - Anzeigen .
Eine neue

Saatsrucht Reinigungs
habe zur gefälligen Benützung
aufgestellt .

zur Schnellermühle Berghausen .
Auch empfehle ich neue Sorten

Sommerweizen zur Saat . _

Gewächshaus ,
15 m lang , 3,2 m breit, mit Nieder¬
druck -Heizung , samt allem Zubehör ,
fast nvch neu , ist zu verkaufen
Ai ttisfeldstraffe 4 , Hinterst,2 . St .

ein schwarzer , ist
^ zugelaufen . Abzu-
Ehvlcn bei Schmied" ' Doll , Stupferich .

Ein Serviermädchen
wird für Svnn - und Feiertags zur
Aushilfe gesucht .
_ _ Badischer Hof.

LILävLvL ,
Fichtenstämme «welche das ILIe !Äeri » » «I»e, »
* - - l gründlich erlernen wollen , können

eintreten auf 1 . April oder l . Mai
bei S . Jtte ,
_ Pfinzstraße 43 .

Killisfeldstratze 4 ist im
3 . Stock eine schöne Wohnung von
3 großen Zimmern auf sofort oder
1 . April zu vermieten . Zu er-
fragen Hinterhaus 2 . Stock daselbst .

Freundliche ZAansardenwoßnnng
von 2 Zimmern , Küche , Keller u .
Speicher ist auf l . April zu ver¬
mieten . Näheres
_ Schillerstratze 4.
8in sein möbliertes Ammer
ist an einen bessern Herrn sofort
zu vermieten . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes ._

ging gestern abend auf
dem Wege von der

Elektrischen —Auerstraße ein Geld¬
beutel mit Inhalt . Abzugeben
gegen Belohnung in der Expedition
dieses Blattes ._
8cLtvsi2ö2eIiius>l2,

prima Ware, garantirt rein,
per Pfd. 67 bei 5 Pfd . L 65
einpetroffen bei

Philipp Luger ü Filiale «.

Verloren



MSmr - GchWmin/ Turnerin,ml Durlucli .Samstag den
2t . Februar ,
abends ^9 Uhr
beginnend , findet
" " Gasthvf znr

H „ Krone " unser^ Kostüm -
W M Kränzchen

^ — statt . Zu diesem
voraussichtlich fröhlichen Abend
laden wir unsere verehrt . Mit¬
glieder , besonders auch die Pas -
swität , mit ihren werten Familien¬
angehörigen sangessreundlichst ein
und bitten um zahlreicheBeteiligung .
Bereinszeichen sind anzulegen .

Der Borstand :
I . Brenner .

XU . Einführungsrecht gegen
Karten (Herren 1 Damen frei ),
welche beim Vorstand und abends
am Saaleingang erhältlich sind ,
g estattet ._
Verein sur Vogelfreunde

Lrrrlach .
Samstag den 2 ( . Februar ,

abends ',9 Uhr : Versammlung
im Lokal ( Lamm ) , wozu einladet
_ Der Borstand .

V « IvK >7» inin !
Seine übernärrische Hoheit Prinz ^

Karneval wird am 54 . Tage desi
Jahres 1903 , abends 7 Uhr 65 Min .,

!
Absteigequartier im Lokal der !

„Bavaria " !
nehmen . ZurpersönlichenOrdvnnanz ^
find sämtliche Bavaren unter Mit¬
bringen der nötigen Funktionsmittel
befohlen . Der Ueberuarrenrat .

„Hert a mohl !"
Am Samstag vwed , also morge am viertel uss

, » eine , im Lokal hän mer a großartige nhrkomische
un bnddelnärrische

Narresslhiing mit Ltttichrl -Waulik
un sunscht noch so Kuddel - Mutti .

Onbedingt närrische Schädelbedecknng uffsetze .
Der Fenfer Rot .

VtzMntzn unä OoMIseliMtzii
smpüelüt

IN besonders I eiobkaltigee null billiger F. ti8rviibl
Durlneli. Karl

Heute ( Freitag ) :

FrW Leber
'

empfiehlt
I . Stemörunn zur Krone.

Empfehle inein Lager in sämtlichen

Aaumaleriatien .
Durlacher Asphalt - , Gement - Betonbaugeschäfl

T '
rlSÄrLvlL LsoLvr ,

_ 4 Schillerft ratze 4 .

I 'süistsZ
6 Pfund l 12h Pflmd 2 -F , 25 Pfund 3 90 sowie gutes
Brodmehl , per Pfund 12 empfiehlt

^ .Lsx . LÄroL .

KlilW -Hlllisbrot 8 onnsn- unl! kögsnZekieme
täglich frisch bei

Wiky. Jörger,
Brvd - und Feinöäckerei ,

Ecke Werder - und Mvltkestraße .
Niederlagen bei :

Kaufmann Strobel . Pfinzstr .,
„ Guckes , Herrcnstr . ,
„ 8 . Forschner .Amalienstr .,
., Kühner, Schillerstr.,

Hüll, Killisfeldstr.,
„ Buck .
„ Blum, Grötzingerstr . ,
„ Gerner , Grötzingerstr .

Schweinefleisch ,
per Pfund 60 H , wird morgen
aus dem Marktplatz ausgehauen .

(vollfett ) ,
im Laib 36 in Kisten 34 bei

Philipp i-ugerL pilialon.

enipfiehlt in größter Auswahl
.R . Schirmfaönkant,

Raxpenstratze .
Ueberziehen und Reparieren rasch und billigst._

llotlietersnt krdprinrenstr . 4
Telepbon 1711 . Uestebt seit 1864 .

oniptnchlt vorruxliclie

flügsl — pisninos — llarmoniuins
Mk . rooo. - SN. HU«. 428 . — LN. M . 80 . — sn.

1MI .I/M — PILki0 l.ü8.
X» r t'-ibi-tlnete , vici N« < k8t « l », , irttitliiik, .8tviu « »A «L 8«n « , IL»P«,VUiirmer , Flitliiikvrk u t

Vsbsr 1OO Iristzi -errriSQtzs 2iir Lrisvu -Ldl .

Stockfische,
frischgewässerte , sind täglich zu
haben bet

Friedrich Schmitt ,
E cke Adler - und Ravvcn sji aße .

1 ^ - per Liter 80 H ,
lisvlrvl , per Liter 70 H .

L . Dörrnrcrnn , Hauptstr . 74 .

Llovmanrug ,
^

zu verkaufen
halten , billig

Hauptstraße 43 II .
Ein Damen - Maskenkostüm ,

noch neu , billig zu verleihen oder
LU verkaufen

Mfinzstraße 32.

Umlsusck slter Xlsvi er«. — Laspieli« Instrumente dilligst .^
listLioxe gratis .

^

Wegen baldiger Kellerräumung wird der Rest meines Wein¬lagers Zehntstratze Nr . 4 vollends ausverkauft. Ebenso sind auchdie leeren Fässer , 800 — 1200 Liter haltend , samt Kellerlager ab -
zngeben . Näheres durch Herrn Waisenrat Altfelix oder KüfermeisterHartmann .

LinLL

emaillierte , lackierte
und gußeiserne in
sehr großer Aus¬
wahl empfiehlt

Gtto Wiesinger . Herdfadrik .

lL8
0 :0

Klavier - Untorrielit
Laxellmkistor Halm ,

11 .
Zwei neue Maskenkostüme
(Clown ) für 2— 3 zu verkaufen .
Wo , sagt die Expedition d . Bl .

Griinwettersbach.
Danksagung )

' Für die vielen Bevn
) herzlicher Teilnahme - ^
dem so schweren Verl
unserer unvergesW
Tochter und Schwefle,

Anna Uohrer ,
für die zahlreiche Leich
begleitung , insbesondere seit?
ihrer Schulfrenndiimen »-Freunde , die vielen Krgy
spenden von nah und fern,
wie für die trostreiche Leich,
predigt des Herrn Pfar «
Gilg sprechen wir unfern m?I
nigsten Dank aus .

Grünwettersbach ,
20 . Febr . 1903 .

Die trauerndenHintcrbliebene »
Leopold Rohrer , Bürgernreist,

und Kinder .

r4kia

Frische Eies
sind zu verkaufen

Stnpfericherftratze 11. -
Für Saatbesttzrr :

IsnrZssI -Viisel»
probat , finfach , billig bc :

kdiüD l-Wr L kiliLlR
Ueber Nacht

verschwinden alle Kautunreinigkeite » Mt
erhält man eine zarte , schiieeweitze, bleedch
schöne Haut durch den Gebrauch des

Aseptirr - Cream
Wergmann L tzo - , Radeöeuk-Ireei

? Tube 50 Pf . iu beide » Apotheke»
«>W>WW> MWWMWWW »S» » - -

W «

Zwci Knaben gingen auf der Bruck,
Ter eine litt durch Stiefeldruck ,
Der andre flott marschierte
Weil er mit Krebs -Fett schmierte.

W
SM»
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag den 22 . Februar 1903 .
In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Meyer .
Nachmittags : Christenlcbre : Derselbe .
Abendkirche : Herr Stadtvikar Trost .

Zn Wolfartsweier :
( mit nachfolgender Christenlehre ) :

Herr Stadtpsarrer Specht .
In sämtlichen Gottesdiensten Kollekte ? -

gunsten des Ausbaues der Protestatio «
^

kirche in Speyer , wobei bemerkt wird , dok
solche Gemeindeglicder , welche an dMkk
Sonntag die Kirche nicht besuchen »r.d dm
eine Gabe zu obigem Zweck geben
solche bei den Geistlichen abge tan k«? L

Cvangel . Bereinshaus .
Sonntag V . 11 Uhr : Sonntagsschuü

- N . ',4
' .

„ A . 8
Montag A . 8
DienstagA . !,8
MittwochA . 8
Donnerst . A . 8
Freitag A . 8

Friedenskapelle .
Sonntag V . !l10 : Predigt : Pred . D :

V . 11 : Sonntagsschulc -,
4 : JungfraneuvertM -
8 : Predigt : Pred . D - ^ !
8 : Gesaugstunde . .
2 : Milsions -Verciimc »-

8 !i : Gebctsstunde .
8 : Jünglingsvercni .

.. N

. A.
Montag A .
Dienstag N .
Donnerst . A .
Freitag A .

Wolfartsweier :
Sonntag N . >z,8 : Predigt : P r -d .

^ ^
Redarkton, Druckrrnö Lerlag »en A. vupS . r

Iungfrauenvercm .
Bibl . Vortrag .
Gebetstunde .
Jünglingsabcnd .
Bibelstunde .
Singstunde .
Soiintaaichulvrvê tz
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